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Das an der Monitorwand ist das Kerngeschäft: Noch macht die Energiebeschaffung für die derzeit zwölf Gesellschafter-Stadtwerke fast den gesamten 
Umsatz der Kooperation KOS aus. Doch sie schaut sich nach neuen, vor allem digitalen Geschäftsfeldern um. Geschäftsführer Achim Thiel (49, rechts) zeigt 
Innovationsmanager Christian Müller (36) einen Gasgroßhandelspreis fürs zweite Quartal. Bild   : Georg Eble

Der Gateway zum Wandel 
des Kerngeschäfts

BESCHAFFUNGSVERANTWORTLICHE Die KOS Energie schreibt gemeinsam mit anderen 
 Kooperationen die Gateway Administration aus. Große Hebeleffekte mit geringem Aufwand

Von GEORG EBLE, Hallbergmoos

W o eine Stadtwerkekooperation 
ihr Büro hat, kann schon Teil 
ihrer Erfolgsgeschichte sein. Bei 
der KOS Energie ist dies so. Sie 

wagt derzeit einen großen Wurf, zusammen 
mit den befreundeten Kooperationen KFE in 
Eichstätt und City-USE in Bad Neustadt/Saa-
le: die gemeinsame Vergabe der Smart Meter 
Gate way Administration (GWA; ZfK 2/17, 1).

Die KOS hat ihren Sitz in der Münchner 
Flughafengemeinde Hallbergmoos. Die liegt 
verkehrstechnisch in der Mitte der aktuell 
zwölf kommunalen Gesellschafter – und in 
der Nähe der Münchner Start up-Szene sowie 
der Forschungszentren Garching und Frei-
sing-Weihenstephan. Bis 2012 war sie noch 
bei den Freisinger Stadtwerken eingemietet, 
einem der größten Gesellschafter (siehe Kas-
ten). »Der Umzug hat nicht nur die Wahrneh-
mung der KOS unter den bayerischen Stadt- 
und Gemeindewerken positiv beeinflusst«, 
sagt Geschäftsführer Achim Thiel der ZfK. Dies, 

so der 49-Jährige, und die Bürogemeinschaft 
mit einer anderen Kooperation – der Energie-
allianz Bayern (EAB) – habe der KOS einen Ent-
wicklungsschub gegeben. Die EAB projektiert 
und betreibt Wind- und Solarkraftanlagen. 
Die KOS verantwortet unter anderem die Di-
rektvermarktung des EAB-Stroms. Der Gesell-
schafterkreis überlappt sich teilweise. Thiel 
gehört auch der EAB-Geschäftsführung an.

Die KOS hat als klassische Einkäuferge-
meinschaft angefangen, gegenüber den da-
maligen Isar-Amperwerken und den Lech-
werken. Noch ist es das Kerngeschäft. »Drei 
Leute brauchen Sie immer«, sagt Thiel. So viele 
Portfoliomanager eben, wie die KOS hat. »Da 
ist der Effizienzgrad schon recht gut. Mit wei-
teren Gesellschaftern würde er aber natürlich 
steigen«, fügt er hinzu. Dazu passt eine Aus-
sage im jüngsten Geschäftsbericht, dem von 
2015: »Aktuell befasst sich die KOS vor allem 
mit der Digitalisierung der Energiewende.« 

»Digitalisierung nützt den Kleinen« | Die 
sieht Thiel, ein diplomierter Ingenieur in phy-
sikalischer Technik, MBA und Energieberater, 
als Chance – mehr noch: »Der Trend zur Au-
tomatisierung kommt kleinen Kooperatio-
nen zugute«, sagt er. Die KOS sucht zudem 
systematisch nach neuen Geschäftsfeldern. 
Den Grundsatz dabei formuliert Thiel so: »Wo 
erreichen wir mit überschaubarem Aufwand 
einen möglichst großen Hebeleffekt für un-

sere Stadtwerke in der Daseinsvorsorge? Wir 
sind die verlängerte Werkbank unserer Ge-
sellschafter.« 

Personal für Innovation | Um die neue Her-
ausforderung auch personell zu stemmen, hat 
die KOS eine Vollzeitstelle für Geschäftsfel-
dentwicklung und Innovationsmanagement 
geschaffen: Seit Juni 2016 ist Christian Müller 
dafür angestellt. Der 36-Jährige ist gelernter 
Fachangestellter für Medien- und Informati-
onsdienste. Der offene, humorvolle Trends-
cout war als Research Analyst und Consultant 
für verschiedene Energieversorger und große 
Konzerne anderer Branchen tätig. »Für unse-
re Gesellschaft und interessierte EVUs bin ich 
der zentrale Ansprechpartner auf dem kurzen 
Dienstweg«, sagt er. 

Thiel will auch Beteiligungen nicht aus-
schließen: »Wir schauen uns Startups an. Herr 
Müller war unter anderem auf der Digital 
Journey dabei«, sagt er mit Blick auf die Inno-
vationsreise des Verbandes kommunaler Un-
ternehmen (ZfK 11/16, 5). 

Finale Verhandlungen | Konkret steht ein 
großer Wurf bevor: Die KOS vergibt für ihre 
Gesellschafter die Smart Meter Gateway Ad-
ministration (GWA) als Dienstleistung, und 
zwar gleich gemeinsam mit der KFE in der 
Mitte des Freistaates und der City-USE in des-
sen Norden. Zusammen kommt man auf über 
50 Stadt- und Gemeindewerke mit mehr als 
500 000 Zählpunkten – allein bei Strom. 

Der letzte Stand des Verfahrens war, dass 
man mit zwei Dienstleistern in der engeren 
Auswahl »in intensiven finalen Vertragsver-
handlungen« stecke. Das braucht etwas mehr 
Zeit als geplant.

Den Mehrwert für die im bundesweiten 
Maßstab eher kleinen teilnehmenden Stadt-
werke sieht Thiel nicht nur im Einkaufsvorteil. 
Ihr gesamter IT-Aufwand belaufe sich jährlich 
auf einen siebenstelligen Betrag. »Wir wol-

len davon ein paar Prozent einsparen«, sagt 
er. Der weitere Vorteil sei, dass die drei Ko-
operationen in dem Projekt eigenes Wissen 
über die GWA aufbauten, statt alles an einen 
Dienstleister abzuschieben in dem »Irrglau-
ben«, man habe das Thema damit schnell vom 

Tisch. »Wir haben das etwa 30-seitige Verga-
bepapier selbst aufgesetzt und mit Herrn 
Eschrich und Herrn May unter anderem die 
Rollout-Mengen abgestimmt«, so berichtet 
Thiel mit Verweis auf die Geschäftsführer von 
KFE und City-USE über einen zentralen Schritt 
in dem Prozess. »Bringt man selbst alles zu Pa-
pier, spart man sich später viele Diskussionen 
mit Beratern.« 

Zudem organisiert die KOS Workshops, 
veranstaltet Info-Termine und verfasst News-
letter zum intelligenten Messstellenbetrieb. 
Auch ein Lenkungskreis und die üblichen Gre-
mien widmeten ihre Sitzungen schwerpunkt-
mäßig der Vergabe. So verwarfen die Partner 
die ursprüngliche Idee eines eigenen Rechen-
zentrums zugunsten einer GWA als Software 
as a Service (SaaS, cloudbasiertes Webportal). 
IT, die man lokal installieren müsste, also »on 
premise«, kam nicht in Frage, unter anderem 
aufgrund des hohen Zertifizierungsaufwands.

Auch ISMS und iMSys | Die KOS treibt 
auch die einheitliche Bestellung moderner 
Messeinrichtungen und intelligenter Mess-
systeme (iMSys) an. Und die Standardisierung 
in der IT. Die Kosten der ERP(Ressourcenpla-
nungs)-Systeme ihrer Gesellschafter etwa 
sollen vergleichbar werden. Außerdem wird 
in diesem Jahr die Zertifizierung der Informa-
tionssicherheitsmanagementsysteme (ISMS) 
angestrebt – »ein klassisches Bündelungsthe-
ma«, so Thiel. 

Und White-Label-Vertriebs produkte oder 
deren Abwicklung wie bei den großen Netz-
werken Thüga, Trianel oder Südweststrom? 
Thiel: »Zusammen mit der EAB bilden wir mit 
kleinen, wendigen Teams fast die gesamte 
Wertschöpfungskette ab.« Vertriebsunter-
stützung ist derzeit nicht dabei, man halte 
sich aber Optionen offen. Thiel: »Wir dürfen 
unser Kerngeschäft nicht aus den Augen ver-
lieren. Jetzt müssen wir erst mal an den GWA 
den Knopf kriegen. Das Projekt lastet uns zur-
zeit aus.« Dabei übernimmt die KOS bereits 
Dienstleistungen für Nichtgesellschafter – 
ein Wachstumsfeld.

Die Kooperation in Hallbergmoos 
hat gemäß dem jüngsten veröffentlich-
ten Jahresabschluss 99 Mio. Euro bei 
seinen zwölf Gesellschaftern, Stadt- und 
Gemeindewerken in Südbayern, umge-
setzt. Vor allem mit gut 1,3 TWh Strom 
und 0,7 TWh Gas. Die sonstigen Erlöse 
erreichten 550 000 Euro, im Schwer-
punkt aus Energiedatenmanagement 
(EDM) und Zählerfernauslesung (ZFA). 
Sie erreichte einen Jahresüberschuss 
von 200 000 Euro. Für 2016 erwartet 
Geschäftsführer Achim Thiel wieder ein 
positives Ergebnis. Die KOS hat aktuell 
neun Vollzeitmitarbeiter. Die Gesellschaf-
ter sind die Kommunalversorger aus 
Bad Tölz, Bad Wörishofen, Burtenbach, 
Dachau, Dillingen–Lauingen, Erding, 
Freising, Fürstenfeldbruck, Kaufbeuren, 
Oberaudorf, Wasserburg am Inn und 
Waldkraiburg.

KOS Energie 2015
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Oslo, für Deutschland

Strom-Spotmarkt Februar 2017
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Gas-Spotmarkt Dezember 2016 bis Februar 2017 
Day-ahead-Liefertage (Handelstag am Vortag)
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MEHR ZUM THEMA: www.zfk.de/energiepreise  
mit allen Grafiken und Marktberichten
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– ZFORTSM – cc G1_ohne Einzug. neglegenter 
adquireret matrimonii, ut apparatus bellis 
satis divinus deciperet chirographi. Catelli spi-
nosus imputat quinquennalis rures, utcun-
que agricolae vocificat bellus ossifragi. Rures 
imputat pessimus ad

Ab hier G2 Pes Pessimus bellus saburre 
incredibiliter comiter vocificat aegre tremu-
lus syrtes, iam saetosus umbraculi celeriter 
adquireret pretosius apparatus bellis, utcun-
que gulosus suis insectat tremulus rures. Sa-
burre vocificat verecundus syrtes. Octavius 
praemuniet Caesar.

Ossifragi verecunde senesceret rures, quod 
syrtes agnascor satis fragilis suis, semper 
adfabilis ossifragi corrumperet vix quinquen-
nalis chirographi. Saburre satis lucide decipe-
ret saetosus umbraculi. Augustus amputat 
gulosus rures. Apparatus bellis praemuniet 
tremulus umbraculi, et pessimus saetosus zo-
thecas adquireret adlaudabilis oratori.

Cathedras agnascor zothecas. Aquae Sulis 

imputat saetosus catelli. Zothecas insectat 
ossifragi, etiam Medusa celeriter adquireret 
verecundus matrimonii, semper quinquenna-
lis rures optimus spinosus suffragarit oratori.

Quadrupei insectat Caesar. Apparatus bel-
lis suffragarit catelli, iam matrimonii celeriter 
amputat fiducias.

Pompeii verecunde senesceret suis, etiam 
Augustus lucide deciperet plane tremulus ag-
ricolae, utcunque lascivius ossifragi incredibi-
liter libere vocificat satis adlaudabilis saburre, 
ut Caesar insectat chirographi, quamquam 
matrimonii conubium santet lascivius catel-
li, quod perspicax matrimonii celeriter mi-
scere Augustus, et saetosus apparatus bellis 
insectat gulosus cathedras. Catelli deciperet 
Pompeii. Saetosus concubine vocificat chiro-
graphi. Fragilis agricolae divinus miscere ca-
telli, quamquam chirographi imputat oratori. 
Aquae Sulis corrumperet rures, semper preto-
sius concubine suffragarit plane quinquenna-
lis apparatus.

»Aktuell befasst sich 
die Kos vor allem mit 

der Digitalisierung der 
Energiewende.«

Kos Energie GmbH
Geschäftsbericht 2015

»Bringt man selbst alles 
zu Papier, spart man 

sich später viele Diskus-
sionen mit Beratern.«

Achim Thiel
Kos-Energie-Chef, über den Gateway Administrator

MEHR ZUM THEMA: www.zfk.de/unter-
nehmen/marktuebersichten mit Neuein-
trag der KOS als Direktvermarkter

www.


